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der Unterlassung dieser Angabe werden durch die Rechtsvor­
schriften des Landes bestimmt, in dem der Schutz bean­
sprucht wird.

(2) Ebenso bleibt der Gesetzgebung der Verbandsländer 
Vorbehalten zu bestimmen, unter welchen Voraussetzungen 
anläßlich der Berichterstattung über Tagesereignisse durch 
Photographie oder Film oder im Weg der Rundfunksendung 
oder Übertragung mittels Draht an die Öffentlichkeit Werke 
der Literatur oder Kunst, die im Verlauf des Ereignisses 
sichtbar oder hörbar werden, in dem durch den Informations­
zweck gerechtfertigten Umfang vervielfältigt und der Öffent­
lichkeit zugänglich gemacht werden dürfen.

Artikel 11

(1) Die Urheber von dramatischen, dramatisch-musikali­
schen und musikalischen Werken genießen das ausschließliche 
Recht zu erlauben: .

1. die öffentliche Aufführung ihrer Werke einschließlich der 
öffentlichen Aufführung durch irgendein Mittel oder Ver­
fahren,

2. die öffentliche Übertragung der Aufführung ihrer Werke 
durch irgendein Mittel.

(2) Die gleichen Rechte werden den Urhebern dramatischer 
oder dramatisch-musikalischer Werke während der ganzen 
Dauer ihrer Rechte am Originalwerk hinsichtlich der Über­
setzung ihrer Werke gewährt.

Artikel llbis

(1) Die Urheber von Werken der Literatur und Kunst ge­
nießen das ausschließliche Recht zu erlauben:

1. die Rundfunksendung ihrer Werke oder die öffentliche 
Wiedergabe der Werke durch irgendein anderes Mittel 
zur drahtlosen Verbreitung von Zeichen, Tönen oder Bil­
dern,

2. jede öffentliche Wiedergabe des durch Rundfunk gesende­
ten Werkes mit oder ohne Draht, wenn diese Wiedergabe 
von einem anderen als dem ursprünglichen Sendeunter­
nehmen vorgenommen wird,

3. die öffentliche Wiedergabe des durch Rundfunk gesende­
ten Werkes durch Lautsprecher oder irgendeine andere 
ähnliche Vorrichtung zur Übertragung von Zeichen, Tönen 
oder Bildern.

(2) Der Gesetzgebung der Verbandsländer bleibt Vorbehal­
ten, die Voraussetzungen für die Ausübung der in Absatz (1) 
erwähnten Rechte festzulegen; doch beschränkt sich die Wir­
kung dieser Voraussetzungen ausschließlich auf das Hoheits­
gebiet des Landes, das sie festgelegt hat. Sie dürfen in kei­
nem Fall das Urheberpersönlichkeitsrecht oder den An­
spruch des Urhebers auf eine angemessene Vergütung beein­
trächtigen, die mangels gütlicher Einigung durch die zustän­
dige Behörde festgesetzt wird.

(3) Sofern keine gegenteilige Vereinbarung vorliegt, 
schließt eine nach Absatz (1) gewährte Erlaubnis nicht die 
Erlaubnis ein, das durch Rundfunk gesendete Werk auf Bild­
oder Tonträger aufzunehmen. Der Gesetzgebung der Ver­
bandsländer bleibt jedoch Vorbehalten, Bestimmungen über 
die von einem Sendeunternehmen mit seinen eigenen Mitteln 
und für seine eigenen Sendungen vorgenommenen epheme­
ren Aufnahmen auf Bild- oder Tonträger zu erlassen. Diese 
Gesetzgebung kann erlauben, daß die Bild- oder Tonträger 
aufgrund ihres außergewöhnlichen Dokumentationscharak­
ters in amtlichen Archiven aufbewahrt werden.

Artikel 11‘er

(1) Die Urheber von Werken der Literatur genießen das 
ausschließliche Recht zu erlauben:
1. den öffentlichen Vortrag ihrer Werke einschließlich des 

öffentlichen Vortrags durch irgendein Mittel oder Verfah­
ren,

2. die öffentliche Übertragung des Vortrage ihrer Werke 
durch irgendein Mittel.

(2) Die gleichen Rechte werden den Urhebern von Werken 
der Literatur während der ganzen Dauer ihrer Rechte am 
Originalwerk hinsichtlich der Übersetzung ihrer Werke ge­
währt.

Artikel 12

Die Urheber von Werken der Literatur oder Kunst genie­
ßen das ausschließliche Recht, Bearbeitungen, Arrangements 
und andere Umarbeitungen ihrer Werke zu erlauben.

Artikel 13

(1) Jedes Verbandsland kann für seinen Bereich Vorbe­
halte und Voraussetzungen festlegen für das ausschließliche 
Recht des Urhebers eines musikalischen Werkes und des Ur­
hebers eines Textes, dessen Aufnahme auf einen Tonträger 
zusammen mit dem musikalischen Werk dieser Urheber be­
reits gestattet hat, die Aufnahme des musikalischen Werkes 
und gegebenenfalls des Textes auf Tonträger zu erlauben; 
doch beschränkt sich die Wirkung aller derartigen Vorbehalte 
und Voraussetzungen ausschließlich auf das Hoheitsgebiet des 
Landes, das sie festgelegt hat; sie dürfen in keinem Fall den 
Anspruch des Urhebers auf eine angemessene Vergütung be­
einträchtigen, die mangels gütlicher Einigung durch die zu­
ständige Behörde festgesetzt wird.

(2) Tonträger, auf die musikalische Werke in einem Ver­
bandsland nach Artikel 13 Absatz (3) der am 2. Juni 1928 in 
Rom und am 26. Juni 1948 in Brüssel Unterzeichneten Fas­
sungen dieser Übereinkunft aufgenommen worden sind, kön­
nen in diesem Land bis zum Ablauf einer Frist von zwei 
Jahren seit dem Zeitpunkt, in dem dieses Land durch die 
vorliegende Fassung gebunden wird, ohne Zustimmung des 
Urhebers des musikalischen Werkes vervielfältigt werden.

(3) Tonträger, die nach den Absätzen (1) und (2) hergestellt 
und ohne Erlaubnis der Beteiligten in ein Land eingeführt 
worden sind, in dem sie nicht erlaubt sind, können dort be­
schlagnahmt werden.

Artikel 14

(1) Die Urheber von Werken der Literatur oder Kunst ha­
ben das ausschließliche Recht zu erlauben:
1. die filmische Bearbeitung und Vervielfältigung dieser 

Werke und das Inverkehrbringen der auf dies'e Weise be­
arbeiteten oder vervielfältigten Werke,

2. die öffentliche Vorführung und die Übertragung mittels 
Draht an die Öffentlichkeit der auf diese Weise bearbeite­
ten oder vervielfältigten Werke.

(2) Die Bearbeitung von Filmwerken, die auf Werken der 
Literatur oder Kunst beruhen, in irgendeine andere künstle­
rische Form bedarf, unbeschadet der Erlaubnis ihrer Urhe­
ber, der Erlaubnis der Urheber der Originalwerke.

(3) Artikel 13 Absatz (1) ist nicht anwendbar.

Artikel 14Ms

(1) Unbeschadet der Rechte des Urhebers jedes etwa bear­
beiteten oder vervielfältigten Werkes wird das Filmwerk wie


